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Empfehlung für eine Verordnung (EWG) des Rates über den Abschluß eines 
Zusatzprotokoils zum Assoziierungsabkommen zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland infolge des Beitritts neuer Mitglied- 
staaten zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 238, 

gestützt auf den am 22. Januar 1972 in Brüssel 
Unterzeichneten Vertrag über den Beitritt neuer Mit- 
gliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft, ins- 
besondere auf Artikel 108 der ihm beigefügten Akte, 

auf Empfehlung der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in der Erwägung, daß es sich infolge des Beitritts 
neuer Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft empfiehlt, ein Zusatzprotokoll zur 
Festlegung einiger das Assoziierungsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland betreffender Vorschriften zu 
schließen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Das Zusatzprotokoll zum Assoziierungsabkommen 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland, dessen Text als Anhang beigefügt 
ist, wird im Namen der Gemeinschaft geschlossen. 


Artikel 2 

Der Präsident des Rates notifiziert den Abschluß der 
für das Inkrafttreten des Protokolls erforderlichen 
Verfahren 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Der Tag des Inkrafttretens des Protokolls wird im 
Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften veröffent- 
licht. 


Gemäß Artikel 2 Satz 1 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 7. April 1975 - Il4 - 680 70 - E - Gr 7/75: 

Die Empfehlungen sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 14. März 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten Kommissionsempfehlungen ist vorgesehen. 
Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war den Kommissionsempfehlungen nicht beigefügt. 


2 



Deutscher Bundestag - 7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3457 


Zusatzprotokoll zum Abkommen zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland 


SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER 

DER PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND 

DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN 
REPUBLIK 

DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN 
REPUBLIK 

SEINE KÖNIGLICHE HOHEIT DER GROSS- 
HERZOG VON LUXEMBURG 

IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN DER 
NIEDERLANDE 

Vertragsparteien des Vertrags zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, deren Staa- 
ten nachstehend „ursprüngliche Mitgliedstaaten“ ge- 
nannt werden, 

IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN VON 
DÄNEMARK 

DER PRÄSIDENT IRLANDS 

IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIRLAND 

beitretende Staaten zum Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft, nachstehend 
„neue Mitgliedstaaten" genannt, 

als Vertragsparteien des am 22. Januar 1972 in 
Brüssel Unterzeichneten Vertrags über den Beitritt 
des Königreichs Dänemark, Irlands und des Ver- 
einigten Königreichs Großbritannien und Nordirland 
zur Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und zur 
Europäisdien Atomgemeinschaft, nachstehend Bei- 
trittsvertrag genannt, 

und 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

einerseits 

und 

DER PRÄSIDENT DER REPUBLIK 
GRIECHENLAND 

andererseits - 

gestützt auf Artikel 64 Absatz 3 des Abkommens 
zur Schaffung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechen- 
land ~ 

HABEN BESCHLOSSEN, 

gemäß Artikel 108 der dem Beitritts vertrag beige- 
fügten Akte die Änderungen dieses Abkommens, 
nachstehend Assoziierungsabkommen genannt, die 


auf Grund des Beitritts des Königreichs Dänemark, 
Irlands und des Vereinigten Königreichs Großbri- 
tannien und Nordirland erforderlich sind, im gegen- 
seitigen Einvernehmen festzulegen, 

UND HABEN HIERFÜR ALS BEVOLLMÄCHTIGTE 
ERNANNT: 

Diese haben nach Austausch ihrer in guter und 
gehöriger Form befundenen Vollmachten folgende 
Bestimmungen vereinbart: 


Artikel 1 

Das Königreich Dänemark, Irland und das Vereinigte 
Königreich Großbritannien und Nordirland werden 
Vertragsparteien des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland sowie der Erklärungen im Anhang 
zu der am 9. Juli 1961 in Athen Unterzeichneten 
Schlußakte. 

TITEL I 

Anpassungsmaßnahmen 

Artikel 2 

Der englische und der dänische Wortlaut des Asso- 
ziierungsabkommens, einschließlich der Protokolle, 
die deren integrierender Bestandteil sind, sowie die 
in Artikel 1 erwähnten Erklärungen, die diesem Pro- 
tokoll als Anlage beigefügt sind, sind in gleicher 
Weise verbindlich wie die Originalfassungen. 


Artikel 3 

Artikel 73 Absatz 1 des Assoziierungsabkommens 
erhält folgende Fassung: 

„1. Das Abkommen gilt unter den im Vertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft vorgesehenen Bedingungen für die euro- 
päischen Hoheitsgebiete des Königreichs Bel- 
gien, des Königreichs Dänemark, der Bundes- 
republik Deutschland, der Französischen Repu- 
blik, Irlands, der Italienischen Republik, des 
Großherzogtums Luxemburg, des Königreichs 
der Niederlande und des Vereinigten König- 
reichs Großbritannien und Nordirland sowie für 
die europäischen Hoheitsgebiete, deren auswär- 
tige Beziehungen ein Mitgliedstaat übernommen 
hat, einerseits und für das Hoheitsgebiet der 
Republik Griechenland andererseits." 
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Artikel 4 

1. Artikel 9 des Assoziierungsabkommens erhält 
folgende Fassung: 

„Artikel 9 

Der Assoziationsrat regelt die Verfahren für die 
Zusammenarbeit der Verwaltungen zur Anwen- 
dung der Artikel 7 und 8 unter Berücksichtigung 
der Verfahren, welche die Gemeinschaft für den 
Warenaustausch zwischen den Mitgliedstaaten 
festgelegt hat." 

2. Die Bestimmungen des Abkommens vom 26. Sep- 
tember 1962 über die Methoden der Zusammen- 
arbeit der Verwaltungen hinsichtlich der Anwen- 
dung der Artikel 7 und 8 des Abkommens zur 
Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechen- 
land finden bis zum Inkrafttreten der Maßnah- 
men Anwendung, die gemäß dem neuen in Ab- 
satz 1 genannten Artikel 9 des Assoziierungs- 
abkommens weiterhin getroffen werden. 


Artikel 5 

1. Bei der Berechnung der Höhe der Einfuhren aus 
der Gemeinschaft, die für die Durchführung von 
Artikel 18 Absatz 2 und Absatz 5 c, Artikel 23 
Absatz 1 b und Artikel 26 des Assoziierungsab- 
kommens zu berücksichtigen sind, werden die 
von Griechenland während der Bezugszeit getä- 
tigten Einfuhren aus den neuen Mitgliedstaaten 
in die Einfuhren aus der Gemeinschaft einbe- 
zogen. 

Die Anwendung dieser Regel darf jedoch nicht 
dazu führen, daß Waren von den gemäß Arti- 
kel 23 Absatz 3 dieses Abkommens notifizierten 
Listen konsolidierter Waren gestrichen werden. 

2. Bei der Berechnung der Einfuhren der Gemein- 
schaft aus Drittländern, für welche die Gemein- 
schaft gemäß dem Protokoll Nr. 10 Absatz 3 b im 
Anhang zum Abkommen Zollkontingente eröff- 
nen kann, werden die von den neuen Mitglied- 
staaten aus Drittländern getätigten Einfuhren in 
diese Einfuhren einbezogen. 


Artikel 6 

Stichtag für die Anwendung der Regelung gemäß 
Artikel 37 Absatz 2 a und b des Assoziierungs 
abkommens hinsichtlich der in der Liste in An- 
hang III dieses Abkommens nicht aufgeführten land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse durch die neuen Mit- 
gliedstaaten ist der 1. Januar 1972. 

Der Assoziationsrat kann alle Maßnahmen treffen, 
um die unterschiedliche Höhe der sich aus der Rege- 
lung im obigen Absatz ergebenden Zölle zu verein- 
heitlichen. 


Artikel 7 

1. Für Waren der Tarifnummer 22.05 des Gemein- 
samen Zolltarifs eröffnen die neuen Mitglied- 
staaten für die Einfuhr aus Griechenland Jahres- 
zollkontingente in Höhe der unten aufgeführten 
Mengen und zu Zollsätzen, die denen entspre- 
chen, welche die genannten Mitgliedstaaten am 
1. Januar 1975 auf Einfuhren aus der Gemein- 
schaft in ihrer ursprünglichen Zusammensetzung 
anwenden: 

Vereinigtes Königreich: 6000 hl, 

Dänemark: 500 hl, 

Irland: 500 hl. 

2. Die Regelung im vorstehenden Absatz gilt für 
die Jahre 1975 und 1976. Sie könnte vor Ende 
1975 überprüft werden, falls dies auf Grund der 
Entwicklung im Weinsektor und der Fortschritte 
bei der Harmonisierung der Agrarpolitiken in 
dem genannten Sektor zweckmäßig sein sollte. 

TITEL II 

Ubergangsmaßnahmen 

Artikel 8 

1. Während einer am 31. Dezember 1977 ablaufen- 
den Frist wenden die neuen Mitgliedstaaten 
gegenüber Griechenland die im Assoziierungs- 
abkommen vorgesehenen Senkungen der Zölle 
und Abgaben gleicher Wirkung nach dem glei- 
chen Zeitplan an, den sie bei der Beseitigung der 
Zölle und Abgaben gleicher Wirkung gegenüber 
der Gemeinschaft in ihrer ursprünglichen Zusam- 
mensetzung anwenden. 

Die Zölle, von denen die neuen Mitgliedstaaten 
bei diesen Senkungen gegenüber Griechenland 
ausgehen, sind gleich den Zöllen, die sie tatsäch- 
lich am 1. Januar 1972 angewandt haben. 

2. Vorbehaltlich der Anwendung, die die Gemein- 
schaft den Bestimmungen von Artikel 39 Ab- 
satz 5 der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte 
über die Beitrittsbedingungen und die Anpassun- 
gen der Verträge" bei den spezifischen Zöllen 
oder dem spezifischen Teil der gemischten Zölle 
des Zolltarifs Irlands und des Vereinigten König- 
reichs geben wird, werden die Bestimmungen 
von Absatz 1 unter Abrundung auf die vierte 
Dezimalstelle angewandt. 

3. Abweichend von Absatz 1 kann Irland für die 
Erzeugnisse in Anhang I, und zwar bis zum 
31. Dezember 1975, gegenüber Griechenland die 
gleichen Zölle anwenden, wie gegenüber den 
anderen Mitgliedstaaten außer dem Vereinigten 
Königreich. 
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Artikel 9 

Die neuen Mitgliedstaaten gleichen ihre Finanz- 
zölle oder den Finanzanteil dieser Zölle für Erzeug- 
nisse, die in Anhang II dieses Protokolls aufgeführt 
sind, an die nach dem Assoziierungsabkommen vor- 
geschriebenen Zölle an-, damit wenden sie auf Grie- 
chenland die gleiche Behandlung wie auf die übrigen 
Mitgliedstaaten an. 

Artikel 8 gilt für den Schutzanteil dieser Zölle. 


Artikel 10 

1 , In dem in Artikel 8 Absatz 1 genannten Zeitraum 
verringert Griechenland gegenüber den neuen 
Mitgliedstaaten den bestehenden Unterschied 
zwischen den Zöllen und Abgaben gleicher Wir- 
kung, die es gegenüber Drittländern anwendet, 
und den Zöllen und Abgaben gleicher Wirkung, 
die es gemäß dem Assoziierungsabkommen 
gegenüber der Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung anwendet. Griechenland 
geht dabei nach dem gleichen Zeitplan vor, nach 
dem die neuen Mitgliedstaaten die Zölle und 
Abgaben gleicher Wirkung gegenüber der Ge- 
meinschaft in ihrer ursprünglichen Zusammen- 
setzung beseitigen. 

2, Bei Änderung des Zeitplans, der für die Besei- 
tigung der durch die neuen Mitgliedstaaten 
gegenüber der Gemeinschaft in ihrer ursprüng- 
lichen Zusammensetzung angewandten Zölle und 
Abgaben gleicher Wirkung vorgesehen ist, trifft 
der Assoziationsrat die zur Berücksichtigung die- 
ser Änderung notwendigen Maßnahmen. 

3, Der Assoziationsrat kann jedoch geeignete Maß- 
nahmen ergreifen, damit die Senkungen, die 
Griechenland gegenüber den neuen Mitgliedstaa- 
ten vorzunehmen hat, zu den im Assoziierungsab- 
kommen vorgeschriebenen Zeitpunkten erfolgen. 


Artikel 11 

Bei Erzeugnissen, die in den ursprünglichen Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft und in Griechenland 
unter Verwendung von Erzeugnissen mit Herkunft in 
einem neuen Mitgliedstaat hergestellt wurden, die 
sich weder in den ursprünglichen Mitgliedstaaten 
noch in Griechenland im freien Verkehr befanden, 
kann der Assoziationsrat die Zulassung zu der im 
Assoziierungsabkommen vorgesehenen Regelung 
davon abhängig machen, daß im Ausfuhrstaat ein 
Anteilzoll erhoben wird, solange im Handel zwi- 
schen den neuen Mitgliedstaaten und Griechenland 
andere Zölle und Abgaben gleicher Wirkung ange- 
wandt werden als im Handel zwischen den ursprüng- 
lichen Mitgliedstaaten und Griechenland. 

Artikel 8 des Assoziierungsabkommens findet An- 
wendung. 


Artikel 12 

Bis zum Ablauf des ersten Jahres nach Inkrafttreten 
dieses Protokolls können die Gemeinschaft und Grie- 
chenland im Handel zwischen den neuen Mitglied- 
staaten und Griechenland von der Möglichkeit Ge- 
brauch machen, die in Artikel 10 Absatz 4 des Asso- 
ziierungsabkommens hinsichtlich der Unterschiede 
zwischen Zollsätzen vorgesehen ist, die sich aus der 
Anwendung der Übergangsbestimmungen des Bei- 
trittsvertrags über Zölle durch die neuen Mitglied- 
staaten ergeben. 

Artikel 13 

1 . Falls in einem neuen Mitgliedstaat ernste Schwie- 
rigkeiten auftreten, die in einem Wirtschafts- 
bereich länger andauern oder eine regionale 
Wirtschaftslage schwerwiegend verändern könn- 
ten, kann die Gemeinschaft bis zum 31. Dezember 
1977 Schutzmaßnahmen zur Wiederherstellung 
einer ausgewogenen Lage ergreifen. 

2. Unter den gleichen Voraussetzungen kann Grie- 
chenland Schutzmaßnahmen gegenüber einem 
oder mehreren der neuen Mitgliedstaaten treffen. 

3. Die in Anwendung von Absatz 1 und 2 getrof- 
fenen Maßnahmen können Abweichungen von 
dem Abkommen zur Gründung einer Assoziation 
zwischen der EWG und Griechenland insoweit 
und so lange umfassen, wie dies zur Erreichung 
der in dem genannten Absatz genannten Ziele 
unbedingt notwendig ist. 

4. Dabei sind mit Vorrang solche Maßnahmen zu 
wählen, die das Funktionieren der Assoziation 
am wenigsten stören. 

5. Der Assoziationsrat ist von den ergriffenen Maß- 
nahmen und ihren Anwendungseinzelheiten un- 
verzüglich in Kenntnis zu setzen, über diese 
Maßnahmen können im Assoziationsrat Konsul- 
tationen stattfinden. 


Artikel 14 

Die Gemeinschaft teilt Griechenland vor Ablauf des 
ersten Jahres nach Inkrafttreten dieses Protokolls 
die Bestimmungen in bezug auf die im Protokoll 
Nr. 5 im Anhang zum Assoziierungsabkommen ge- 
nannten besonderen Regelungen mit, die in Arti- 
kel 113 der dem Beitrittsvertrag beigefügten „Akte 
über die Beitrittsbedingungen und die Anpassung 
der Verträge" genannt sind. 


Artikel 15 

Die Einfuhrregelungen Irlands für die Waren in An- 
hang III werden gegenüber Griechenland spätestens 
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zu den in den »Protokollen Nr. 6 und 7 der dem Bei- 
trittsvertrag beigefügten Akte vorgesehenen Ter- 
minen nach vom Assoziationsrat festzulegenden 
Modalitäten und an Hand der vorerwähnten Proto- 
kolle aufgehoben. 

TITEL III 

Schlußbestimmungen 

Artikel 16 

Dieses Protokoll ist Bestandteil des Abkommens zur 
Gründung einer Assoziation zwischen der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft und Griechenland. 


Artikel 17 

1. Dieses Protokoll bedarf der Ratifikation durch 
die Unterzeichnerstaaten gemäß ihrer verfas- 


sungsrechtlichen Vorschriften und wird für die 
Gemeinschaft durch Beschluß des Rates der Euro- 
päischen Gemeinschaften gemäß dem Vertrag zur 
Gründung der Gemeinschaft verbindlich geschlos- 
sen und den anderen Parteien notifiziert. 

Die Ratifikationsurkunden und die Akte zur Noti- 
fizierung des Abschlusses werden in Brüssel aus- 
getauscht. 

2. Dieses Protokoll tritt am ersten Tag des zweiten 
Monats in Kraft, der auf den Zeitpunkt des Aus- 
tausches der in Absatz 1 genannten Urkunden 
folgt. 

Artikel 18 

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften abgefaßt, 
jede in dänischer, deutscher, englischer, französi- 
scher, griechischer, italienischer und niederländischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen ver- 
bindlich ist. 
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Anhang I 


Liste der in Artikel 8 Absatz 3 genannten Waren 



Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

1 

Warenbezeichnung 

Kapitel 50 

50.04 

Seidengarne, nicht in Aufmachungen für den Einzelverkauf 


50.05 

Schappeseidengarne, nicht in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf 


50.06 

Bourretteseidengarne, nicht in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf 


50.07 

Seidengarne, Schappeseidengarne und Bourretteseidengarne, in 
Aufmachungen für den Einzelverkauf 


50.08 

Messinahaari Katgutnachahmungen aus Seide 


50.09 

Gewebe aus Seide oder Schappeseide 


50.10 

Gewebe aus Bourretteseide 

Kapitel 51 

51.01 

Synthetische und künstliche Spinnfäden, nicht in Aufmachungen 
für den Einzel verkauf; 



ex A: synthetische Spinnfäden, ausgenommen einfache Fäden 
aus Polytetrafluoräthylen 

B: künstliche Spinnfäden: 

II. andere 


51.02 

Monofile, Streifen (künstliches Stroh imd dergleichen) und Kat- 
gutnachahmungen, aus synthetischer oder künstlicher Spinn- 
masse 


51.03 

Synthetische und künstliche Spinnfäden in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf 


51.04 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfäden (ein- 
schließlich Gewebe aus Monofilen oder Streifen der Tarifnr. 

51.01 oder 51.02) 

Kapitel 52 


Metallgarne 

Kapitel 53 

53.06 

Streichgarne aus Wolle, nicht in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf 


53.07 

Kammgarne aus Wolle, nicht in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf 


53.08 

Garne aus feinen Tierhaaren, nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


53.09 

Garne aus groben Tierhaaren oder aus Roßhaar, nicht in Auf- 
machungen für den Einzelverkauf 


53.10 

Garne aus Wolle, aus feinen oder groben Tierhaaren oder aus 
Roßhaar, in Aufmachungen für den Einzelverkauf 


53.11 

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren 


53.12 

Gewebe aus groben Tierhaaren 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

W arenbezeidinung 

Kapitel 53 
(Fortsetzung) 

53.13 

Gewebe aus Roßhaar 

Kapitel 54 

54.03 

Leinengarne und Ramiegarne, nicht in Aufmachungen für den 
Einzelverkauf 


54.04 

Leinengarne und Ramiegarne, in Aufmachungen für den Einzel- 
verkauf 


54.05 

Gewebe aus Flachs oder Ramie 

Kapitel 55 

55.06 

Baumwollgarne in Aufmachungen für den Einzelverkauf 


55.07 

Drehergewebe aus Baumwolle 


55.08 

Schlingengewebe (Frottiergewebe) aus Baumwolle 

Kapitel 56 

56.01 

Sythetisdie und künstliche Spinnfasern, weder gekrempelt noch 
gekämmt 


56.02 

Spinnkabel 


56.03 

Abfälle von synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen (ein- 
schließlich Garnabfälle und Reißspinnstoff), weder gekrempelt 
noch gekämmt 


56.04 

Synthetische und künstliche Spinnfasern und Abfälle von syn- 
thetischen oder künstlichen Spinnstoffen, gekrempelt, gekämmt 
oder anders für die Spinnerei vorbereitet 


56.05 

Garne aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern (oder aus 
Abfällen von synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen), nicht 
in Aufmachungen für den Einzelverkauf 


56.06 

Garne aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern (oder aus 
Abfällen von synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen), in 
Aufmachungen für den Einzelverkauf 


56.07 

Gewebe aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern 

Kapitel 57 

57.05 

Hanfgarne 


57.07 

Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen: 



B. andere 


57.08 

Papiergarne 


57.09 

Gewebe aus Hanf 


ex 57.11 

Gewebe aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen, ausgenommen 
Gewebe aus Kokosfasern 


57.12 

Gewebe aus Papiergarnen 

Kapitel 58 

58.01 

Geknüpfte Teppiche, auch konfektioniert: 

ex A. aus Wolle oder feinen Tierhaaren, handgefertigt 



B. aus Seide, Schappeseide, synthetischen Spinnstoffen, 
Metallgarnen oder metallisierten Garnen der Tarifnr. 
52.01 oder aus Metallfäden 



C. aus anderen Spinnstoffen 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Kapitel 58 

ex 58.02 

Andere Teppiche, auch konfektioniert, ausgenommen Teppiche 

(Fortsetzung) 


aus Jute oder Kokosfasern: Kelim, Sumak, Karamanie und der- 
gleichen, auch konfektioniert 


58.03 

Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flandrische Gobelins, 
Aubussons, Beauvais und ähnliche), und Tapisserien als Nadel- 
arbeit (z. B. Petit Point-, Kreuzstich), auch konfektioniert 


58.04 

Samt, Plüsch, Sdilingengewebe und Chenillegewebe, ausgenom- 
men Gewebe der Tarifnrn. 55.08 und 58.05 


58.05 

Bänder und schußlose Bänder aus parallel gelegten und gekleb- 
ten Garnen oder Spinnstoffen (bolducs), ansgenommen Waren 
der Tarifnr. 58.06 


58.06 

Etiketten, Abzeichen und ähnliche Waren, gewebt, nicht be- 
stickt, als Meterware oder zugeschnitten 


58.07 

Chenillegarne 1 Gimpen (andere als umsponnene Garne der 
Tarifnr. 52.01 und als umsponnene Garne aus Roßhaar); Ge- 
flechte und sonstige Posamentierwaren, als Meterware; Qua- 
sten, Troddeln, Oliven, Nüsse, Pompons und dergleichen 


58.08 

Tülle und geknüpfte Netzstoffe, ungemustert 


58.09 

Tülle, geknüpfte Netzstoffe und Bobinetgardinenstoffe, gemu- 
stert; Spitzen (maschinen- oder handgefertigt) als Meterware 
oder als Motiv 


58.10 

Stickereien als Meterware oder als Motiv 

Kapitel 59 

59.01 

Watte und Waren daraus; Scherstaub, Knoten und Noppen, aus 
Spinnstoffen: 

A. Watte und Waren daraus 

B. Scherstaub, Knoten und Noppen: 

I. aus synthetischen oder künstlichen Spinnstoffen 


59.02 

Filze und Waren daraus, auch getränkt oder bestrichen 


59.03 

Vliesstoffe und Waren daraus, auch getränkt oder bestrichen 

! 

1 

ex 59.04 

Bindfäden, Seile und Taue, auch geflochten, ausgenommen 
Kokosgarne zum Herstellen von Teppichen, Matten und ähn- 
lichen Waren 

1 

i 

59.05 

Netze aus Waren der Tarifnr. 59.04, in Stücken, als Meterware 
oder abgepaßt; abgepaßte Fischernetze aus Garnen, Bindfäden 
oder Seilen 


59.06 

Andere Waren aus Garnen, Bindfäden, Seilen oder Tauen, aus- 
genommen Gewebe und Waren daraus 

] 

59.07 

Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen Zurichtestoffen bestri- 
chen, zum Einbinden von Büchern, zum Herstellen von Futte- 
ralen und anderen Kartonagen oder zu ähnlichen Zwecken; 
Pausleinwand 1 präparierte Malleinwand; Bougram und ähnliche 
Erzeugnisse für die Hutmacherei 
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Kapitel 59 
(Fortsetzung) 


Kapitel 60 


Kapitel 61 


Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 


59.08 


59.09 

59.10 


59.11 

59.12 

59.13 

59.14 

59.15 

59.16 
ex 59.17 


60.01 

60.02 

60.03 


60.04 

60.05 

60.06 

61.01 

61.02 

61.03 

61.04 


W arenbezeidinung 


Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen Kunststoffen ge- 
tränkt, bestrichen oder überzogen oder mit Lagen aus diesen 
Stoffen versehen 

Wachstuch und andere geölte oder mit einem Überzug auf der 
Grundlage von öl versehene Gewebe 

Linoleum, auch zugescbnitten; Fußbodenbelag aus einem Grund 
aus Spinnstoffen mit aufgetragener Deckschicht aus beliebigen 
Stoffen, auch zugeschnitten 

Kautschutierte Gewebe, ausgenommen Gewirke 

Andere Gewebe, getränkt oder bestrichen; bemalte Gewebe für 
Theaterdekorationen, Atelierhintergründe und dergleichen 

Gummielastiscbe Gewebe, ausgenommen Gewirke 

Gewebte, geflochtene oder gewirkte Dochte aus Spinnstoffen für 
Lampen, Kocher, Kerzen und dergleichen; Glühstrümpfe, auch 
getränkt, und schlauchförmige Gewirke für Glühstrümpfe 

Pumpenscbläucbe und ähnliche Schläuche, aus Spinnstoffen, 
auch mit Armaturen oder Zubehör aus anderen Stoffen 

Förderbänder und Treibriemen, aus Spinnstoffen, auch verstärkt 

Technische Gewebe und Gegenstände des technischen Bedarfs, 
aus Spinnstoffen, ausgenommen synthetische Spinnstoffe (Poly- 
tetrafluoräthylen) , gebleicht, getränkt, auch geölt 

Gewirke als Meterware, weder gummielastisch noch kautschu- 
tiert 

Handschuhe aus Gewirken, weder gummielastisch noch kau- 
tschutiert 

Strümpfe, Unterziehstrümpfe, Socken, Söckchen, Strumpfschoner 
und ähnliche Wirkwaren, weder gumiielastisch noch kautschu- 
tiert 

Unterkleidung aus Gewirken, weder gummielastisch noch kau- 
tschutiert 

Oberkleidung, Bekleidungszubehör und andere Wirkwaren, 
weder gummielastisch noch kautschutiert 

Gummielastische Gewirke und kautschutierte Gewirke, als 
Meterware, sowie Waren daraus (einschließlich Knieschützer 
und Gummistrümpfe) 

Oberkleidung für Männer und Knaben 

Oberkleidung für Frauen, Mädchen und Kleinkinder 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Männer und Knaben, auch Kra- 
gen, Vorhemden und Manschetten 

Unterkleidung (Leibwäsche) für Frauen, Mädchen und Klein- 
kinder 


61.05 


Taschentücher und Ziertaschentücher 
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Nummer des 
Gemeinsamen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Kapitel 61 
(Fortsetzung) 

61.06 

Schals, Umschlagtücher, Halstücher, Kragenschoner, Kopftücher, 
Schleier und ähnliche Waren 


61,07 

Krawatten 


61.08 

Kragen, Hemdeinsätze, Bluseneinsätze, Jabots, Manschetten 
und ähnliche Putzwaren für Ober- und Unterkleidung für Frauen 
und Mädchen 


61.09 

Korsette, Hüftgürtel, Mieder, Büstenhalter, Hosenträger, Strumpf- 
halter, Strumpfbänder, Sockenhalter und ähnliche Waren, aus 
Spinnstoffen, auch gewirkt, auch gummielastisch 


61.10 

Handschuhe, Strümpfe, Socken und Söckchen, nicht gewirkt 


61.11 

Anderes konfektioniertes Bekleidungszubehör, z. B. Schweiß- 
blätter, Schulterpolster und andere Polster für Schneide rarbei- 
ten, Gürtel, Muffe, Schutzärmel 

Kapitel 62 

62.01 

Decken 


62.02 

Bettwäsche, Tischwäsche, Wäsche zur Körperpflege und andere 
Haushalts Wäsche; Vorhänge, Gardinen und andere Gegenstände 
zur Innenausstattung 


62.03 

Säcke und Beutel zu Verpackungszwecken: 

B. aus Geweben aus anderen Spinnstoffen: 

ex I. gebraucht, ausgenommen Gewebe aus Kokosfasern 

ex 11. andere, aus Geweben aus Kokosfasern 


62.04 

i 

Planen, Segel, Markisen, Zelte und Zeltlagerausrüstungen 


ex 62.05 

Andere konfektionierte Waren aus Geweben, einschließlich 
Schnittmuster zum Herstellen von Bekleidung, ausgenommen 
Waren aus Jute oder Kokosfasern 

Kapitel 63 

ex 63.01 

Bekleidung und Bekleidungszubehör, Decken, Haushaltswäsche 
und Waren zur Innienausstattung (ausgenommen Waren der 
Tarifnrn. 58.01, 58.02 und 58.03), aus Spinnstoffen, Schuhe und 
Kopfbedeckungen, aus Stoffen aller Art, alle diese augenschein- 
lich gebraucht, in Massenladungen, lose oder in Ballen, Säcken 
oder ähnlichen Verpackungen, ausgenommen aus Jute oder 
Kokosfasern 

Kapitel 64 

64.01 

Schuhe mit Laufsohlen und Oberteil aus Kautschuk oder Kunst- 
stoff 


64.02 

Schuhe mit Lauf sohlen aus Leder oder Kunstleder; Schuhe mit 
Laufsohlen aus Kautschuk oder Kunststoff (ausgenommen 
Schuhe der Tarifnr. 64.01) 


64.03 

Schuhe aus Holz, Schuhe mit Laufsohlen aus Holz oder Kork 


64.04 

Schuhe mit Laufsohlen aus anderen Stoffen (z. B. Schnüre, 
Pappe, Gewebe, Filz, Geflecht) 


64.05 

Schuhteile (einschließlich Einlegesohlen und Fersenstücfce) aus 
Stoffen aller Art, ausgenommen Metall 


64.06 

Gamaschen, Schienbeinschützer und ähnliche Waren sowie Teile 
davon 
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Anhang II 


Liste der in Artikel 9 genannten Waren 


1. Waren, auf die im Vereinigten Königreich ein Finanzzoll erhoben wird 


Nummer des 
Zolltarifs des 
Vereinigten 
Königreichs 

Warenbezeichnung 

22.03 

Bier: 

(A) aller Art (außer sog. mum, spruce, Schwarzbier, Berliner Weißbier sowie 
anderen Zubereitungen ähnlichen Charakters, mit einem ursprünglichen 
spezifischen Gewicht von 1,200 oder darüber) 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen 
Weintrauben (einschließlich Mistella) 

22.06 

Wermutwein und andere mit Pflanzen oder anderen Stoffen aromatisierte Weine 
aus frischen Weintrauben 

22.08 

Unvergällter Äthylalkohol mit einem Alkoholgehalt von mindestens 140 v. H. 
Alkohol mit Normalstärke; vergällter Äthylalkohol mit beliebigem Alkohol- 
gehalt 

22.09 

Unvergällter Äthylalkohol mit einem Alkoholgehalt von unter 140 v. H. Alkohol 
mit Normalstärke; Trinkbranntwein, Likör und andere alkoholhaltige Getränke; 
zusammengesetzte alkoholhaltige Zubereitungen zum Herstellen von Getränken: 

(A) Liköre, Kordiale, Gemische und andere Zubereitungen, in Flaschen, in solcher 
Weise deklariert, daß die* Stärke nicht festgestellt zu werden braucht 

(B) anderer Alkohol (einschließlich alkoholhaltige Getränke mit den Charakte- 
ristiken von Spirituosen und Likören) 

23.05 

Weintrub; roher Weinstein 

(A) Wein trüb 

24.01 

Unverarbeiteter Tabak, Tabakabfälle 

24.02 

Tabakwaren; Tabakauszüge und Tabaksoßen: 

(A) Tabak waren 

27.06 

Teer aus Steinkohle, Braunkohle oder Torf und andere Mineralteere, einschließ- 
lich der destillierten und präparierten Teere: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

27.07 

öle und andere Erzeugnisse aus der Destillation von Steinkohlenteer und ähn- 
liche öle, sowie durch andere Verfahren gewonnene Erzeugnisse (Benzole, 
Kreosot, Kresylsäure, Solventnaphtha usw.): 

(A) Kohlenwasserstofföle 

27.09 

Edlöl und öl aus bituminösen Mineralien, roh: 

(B) andere als feste oder halbfeste Erdöle 

27.10 

Bearbeitete Erdöle und Asphaltbasisöle; Zubereitungen, die mindestens 

70 Gew.-Vo Erdöl oder Asphaltbasisöl enthalten, in denen diese öle den 
Charakter der Waren bestimmen anderweit weder genannt noch inbegriffen: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

(B) andere: 

(1) die Leichtöle enthalten 
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Nummer des 
Zolltarifs des 
Vereinigten 
Königreichs 

W ar enbezeichnung 

27.12 

Vaselin: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

27.14 

Bitumen, Petrolkoks und andere Erdöl- oder Asphaltbasisölrückstände: 

(B) Kohlenwasserstofföle 

27.16 

Bitumen, Petrolkoks und andere Erdöl- oder Asphaltbasisölrückstände: 
oder Mineralteerpech (z. B. Asphaltmastix, Verschnittbitumen); 

(A) Kohlenwasserstofföle 

29.01 

Kohlenwasserstoffe : 

(A) Kohlenwasserstofföle 

32.09 

Lacke, Wasserfarben und zubereitete Wasserpigmentfarben nach Art der für die 
Lederendbearbeitung gebrauchten; andere Anstrichfarben; mit Leinöl, Testbezin 
(white spirit), Terpentinlöl, einem Lack oder anderen zum Herstellen von An- 
strichfarben dienenden Mitteln angeriebene Pigmente; Prägefolien; Färbemittel 
in Formen oder Packungen für den Einzelverkauf: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

33.06 

Parfümwaren, Körperpflegemittel und Kosmetika: 

(A) alkoholhaltige Parfüme 

34.03 

Schmiermittel und Präparate zum Schmälzen oder Batschen von Spinnstoffen 
oder zum Fetten von Leder und anderem Material, außer Präparaten, die min- 
destens 70 Gew.-'^/o Erdöl oder Asphaltbasisöle enthalten: 

(B) andere als solche mit einem Gehalt an Siloxanen von 50 Gewichtshundert- 
teilen oder mehr: 

(1) Leichtöl enthaltend 

36.05 

Feuerwerksartikel (Feuerwerkskörper, Knallkörper, Zündplättchen, Raketen zum 
Wetterschießen und dergleichen) : 

(A) bengalische Zündhölzer 

36.06 

Zündhölzer 

36.08 

Waren aus leicht entzündlichen Stoffen: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

(C) Schweröl enthaltende Feueranzünder 

38.07 

Balsamterpentinöl; Wurzelterpentinöl, Sulfatterpentinöl und andere terpenhal- 
tige Lösungsmittel aus der Destillation oder einer anderen Behandlung der 
Nadelhölzer; Dipenten, roh; Sulfitterpentinöl; Pineöl: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

38.08 

Kolophonium, Harzsäuren, deren Derivate (außer Harzresten der Nr. 39.05); 
leichte und schwere Harzöle : 

(A) Kohlenwasserstofföle 

38.14 

Antiklopfmittel, Antioxydantien, Antigums, Viskositätsverbesserer, Antikorro- 
sivadditives und ähnliche Additives für Mineralöle: 

(A) Kohlenwasserstofföle 
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Nummer des 
Zolltarifs des 
Vereinigten 
Königreichs 


Warenbezeichnung 


38.18 


Zusammengesetzte Lösungs- und Verdünnnungsmittel für Lacke und ähnliche 
Erzeugnisse: 


(A) Kohlenwasserstofföle 

(B) andere: 


(1) enthalten Erzeugnisse einen oder mehrere bei ihrer Herstellung oder 
Zubereitung verwendete Bestandteile, die ihren ursprünglichen Charak- 
ter nicht verloren haben und bei gesonderter Einfuhr nach Kapitel 28 
oder 29 nach dem vollen Zoll einem Wertzoll von 17,5 v. H. oder mehr 
unterliegen würden; 

(a) die Leichtöle enthalten 

(2) andere: 

(a) die Leichtöle enthalten 


38.19 


39.02 


98.10 


Anderweit weder genannte noch einbegriffene chemische Erzeugnisse und Zube- 
reitungen der chemischen Industrie oder verwandter Industrien (einschließlich 
Mischungen natürlicher Stoffe); anderweit weder genannte noch einbegriffene 
Rückstände der chemischen Industrie oder verwandter Industrien: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

Polymerisations- und Mischpolymerisationserzeugnisse (z. B. Polyäthylen, Poly- 
tetrahaloäthylen, Polyisobutylen, Polystyrol, Polyvinylchlorid, Polyvinyl azetat, 
Polyvinylchlorazetat und andere Polyvinylderivate, Polyacryl- und Polymeth- 
acrylderivate, Cumaron-Indenharze) : 

(A) Kohlenwasserstofföle 

Feuerzeuge und Anzünder (z. B. mechanische, elektrische, katalytische) ; sowie 
deren Teile, außer Steinen und Dochten: 

(A) tragbare mechanische, katalytische, elektrische oder andere Feuerzeuge und 
Anzünder und deren Teile: 

(1) Vollständige oder unvollständige Gasanzünder (einschließlich Stile 
elektrischer Gasanzünder und Feder- oder andere Mechanismen für Gas- 
anzünder mit Feuerstein) 

(2) andere vollständige oder unvollständige Feuerzeuge und Anzünder 
(einschließlich deren Gehäuse) 
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2. Waren, auf die in Irland ein Finanzzoll erhoben wird 


Nummer des 
irischen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

20.07 

Unvergorene Fruchtsäfte (einschließlich Traubensaft) und Gemüsesäfte, ohne 
! Zusatz von Alkohol, auch mit Zusatz von Zucker 

(A) unverdünnt trinkbare Säfte 

22.01 

i Wasser, Mineralwasser, kohlensäurehaltiges Wasser, Eis und Schnee 

(A) natürliches und künstliches Mineralwasser, kohlensäurehaltiges Wasser 

22.02 

Limonaden und Brausen (einschließlich der aus Mineralwasser hergestellten) 
und andere alkoholfreie Getränke, außer Frucht- und Gemüsesäften der Tarif- 
nummer 20.07 

22.03 

Bier 

22.05 

Wein aus frischen Weintrauben; mit Alkohol stummgemachter Most aus frischen 
Weintrauben (einschließlich Mistella) 

22.06 

Wermutwein und andere mit Pflanzen oder anderen Stoffen aromatisierte Weine 
aus frischen Weintrauben 

22.07 

Apfelwein, Birnwein, Met und andere vergorene Getränke; 

(C) Apfel- und Birnwein 

22.08 

Unvergällter Äthylalkohol mit einem Alkoholgehalt von mindestens 140 v. H. 
mit Normalstärke 1 vergällter Äthylalkohol mit beliebigem Alkoholgehalt 

22.09 

Unvergällter Äthylalkohol mit einem Alkoholgehalt von 140 v. H. Alkohol mit 
Normalstärke; Trinkbranntwein, Likör und andere alkoholhaltige Getränke; 
zusammengesetzte alkoholhaltige Zubereitungen zum Herstellen von Getränken 

23.05 

Weintrub; roher Weinstein: 

(B) anderer als getrockneter oder gepreßter und gefilterter Weintrub und roher 
Weinstein 

24.01 

Unverarbeiteter Tabak; Tabakabfälle 

(A) Unverarbeiteter Tabak 

24.02 

Tabakwaren; Tabakauszüge und Tabaksoßen: 

(A) Tabakwaren 

27.07 

öle und andere Erzeugnisse aus der Destillation von Steinkohlenteer; ähnliche 
Erzeugnisse im Sinne der Vorschrift 2 zu Kapitel 27: 

(A) Leichtöle 
(C) andere: 

( 1 ) Kohlenwasser Stof f öle 

27.09 

Rohes Erdöl und Asphaltbasisöl: 

(A) Leichtöle 

(B) andere : 

(1) Kohlenwasserstoff öle 

27.10 

Erdöle und Asphaltbasisöle, bearbeitet; Zubereitungen, die von 70 Gew.-Vo Erdöl 
oder Asphaltbasisöl enthalten, in denen diese öle den Charakter der Ware be- 
stimmen, anderweit weder genannt noch einbegriffen: 

(A) Leichtöle 
(D) (2) andere: 

(a) Kohlenwasserstofföle 
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Nummer des 
irisdien 
Zolltarifs 

W arenb ezeichnung 

29.01 

Kohlenwasserstoffe : 

(A) Leichtöle 
(C) andere; 

(1) Kohlenwasserstofföle 

33.06 

Parfümwaren, Körperpflegemittel und Kosmetika: 

(A) Parfümwaren: 

(1) alkoholhaltige Parfüme 

36.06 

Zündhölzer 

36.08 

Waren aus leicht entzündlichen Stoffen: 

(A) Leiditöle 

38.07 

Balsamterpentinöl, Wurzelterpentinöl, Sulfatterpentinöl und andere terpentinhal- 
tige Lösungsmittel aus der Destillation oder einer anderen Behandlung der 
Nadelhölzer; Dipenten, roh; Sulfitterpentinöl; Pine-Öl: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

38.08 

Kolophonium, Harzsäuren, deren Derivate (außer Harzester der Tarifnr. 39.05); 
leichte und schwere Harzöle: 

(A) Kohlenwasserstofföle 

38.09 

Holzteere, Hoizteeröle (außer zusammengesetzten LÖsungs- und Verdünnungs- 
mitteln der Tarifnr. 38.18); Kreosot, Holzgeist, Azetonöl: 

(B) Kohlenwasserstofföle 

38.18 

Zusammengesetzte Lösungs- und Verdünnnungsmittel für Lacke und ähnliche 
Erzeugnisse: 

(A) Leichtöle 

(B) andere Kohlenwasserstofföle 

38.19 

Anderweit weder genannte noch einbegriffene chemische Erzeugnisse und Zube- 
reitungen der chemischen Industrie oder verwandter Industrien (einschließlich 
Mischungen natürlicher Stoffe); anderweit weder genannte noch einbegriffene 
Rückstände der chemischen Industrie oder verwandter Industrien: 

(A) Leichtöle 

(B) andere Kohlenwasserstofföle 

40.09 

Rohre und Schläuche aus Weichkautschuk: 

(A) Schläuche für zollpflichtige Kraftfahrzeuge des Kapitels 87 

40.10 

Förderbänder und Treibriemen aus Weichkautschuk: 

(A) Treibriemen für Maschinen der Tarifnrn. 84.06 (A) und 84.08 (A) 

40.11 

Reifen, Luftreifen, Laufflächen, Luftschiäuche und Felgenbänder, aus Weichkau- 
tschuk, für Räder aller Art: 

(A) für Fahrzeuge der Tarifnrn. 87.01, 87.02, 87.03, 87.07, 87.08, 87.09 und 87.14 (A) 
oder für Maschinen mit Eigenantrieb der Tarifnrn. 84.22 (D) imd 84.23: 

(1) Reifen und Luftschläuche 

(2) Luftschiäuche 
(4) andere 
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Nummer des 
irischen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

70.09 

Glasspiegel, auch gerahmt, einschließlich Rückspiegel: 

(B) andere: 

(1) für Kraftfahrzeuge 

70.14 

Glaswaren für Beleuchtung, für Signalvorrichtungen sowie nicht optisch bearbei- 
tete optische Elemente aus gewöhnlichem Glas: 

(A) Glas waren für Beleuchtung: 

(2) andere als Beleuchtungskörper und Befestigungen für Leuchtstofflampen 
(b) für die Innenausstattung von Kraftfahrzeugen 

(B) Glaswaren für Signal Vorrichtungen und optische Elemente aus Glas: 

(1) für Kraftfahrzeuge 

73.25 

Kabel, Seile, Litzen, Seilschlingen und ähnliche Waren, aus Stahldraht, außer 
isolierten Drahtwaren für die Elektrotechnik: 

(A) Teile für Kraftfahrzeuge 

73.29 

Ketten beliebiger Größe und deren Teile, aus Eisen oder Stahl: 

(A) Transmissionsketten und andere Teile und anderes Zubehör für Kraftfahr- 
zeuge 

73.35 

Stahlfedern und -federblätter: 

(D) andere: 

(1) Teile für Kraftfahrzeuge 

83.01 

Schlösser (einschließlich Verschlüsse und Verschlußbügel mit Schloß), Sicherheits- 
riegel und Vorhängeschlösser, die mit Schlüsseln oder elektrisch geschlossen 
oder geöffnet werden, einschließlich Geheimschlösser, sowie deren Teile, aus 
unedlem Metall; Schlüssel (einschließlich Rohlinge) für diese Waren, aus un- 
edlem Metall: 

(A) Schlösser und Schlüssel dafür: 

(2) Kraftwagenschlösser und Schlüssel dafür 

83.02 

Beschläge und ähnliche Waren aus unedlem Metall für Möbel, Türen, Treppen, 
Fenster, Fensterläden, Karosserien, Sattlerwaren, Koffer, Reisekisten oder andere 
derartige Waren; Kleiderhaken, Huthaken, Hutablagen, Stützen, Konsolen und 
ähnliche Waren (einschließlich automatische Türschließer), aus unedlem Metall: 

(A) Beschläge und dergleichen, für Kraftfahrzeuge 

84.06 

Kolbenverbrennungsmotoren: 

(A) für Kraftfahrzeuge 

84.08 

Andere Motoren und Kraftmaschinen: 

(A) für Kraftfahrzeuge 

84.10 

Flüssigkeitspumpen, einschließlich nichtmechanische Pumpen und Ausgabepum- 
pen mit Flüssigkeitsmesser (Zapfsäulen) ; Hebewerke für Flüssigkeiten (z. B. 
Becherwerke, Schöpfwerke, Bandelevatoren) : 

(A) Pumpen für Kraftfahrzeuge: 

(2) andere als Flüssigkeitspumpen 
(C) Pumpenteile: 

(1 A) Pumpenteile der Tarif stelle (A) (2) dieser Nummer 
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Nummer des 
irischen 
Zolltarifs 


W arenbezeichnung 


84.11 


Luftpumpen, einschließlich Vakuumpumpen; Luft- und Gaskompressoren; Frei- 
kolbengeneratoren; Ventilatoren und dergleichen: 


(A) für Kraftfahrzeuge 


84.18 


84.21 


Zentrifugen; Apparate zum Filtrieren oder Reinigen von Flüssigkeiten oder 
Gasen: 

(A) für Kraftfahrzeuge 

Mechanische Apparate, auch handbetriebene, zum Verteilen, Verspritzen oder 
Zerstäuben von Flüssigkeiten oder Pulvern; Feuerlöscher, auch mit Füllung; 
Spritzpistolen und dergleichen; Sandstrahlgebläse, Dampfstrahlapparate und der- 
gleichen: 

(A) Scheibenwaschanlage für Kraftfahrzeuge 


84.22 


Maschinen, Apparate und Geräte zum Heben, Beladen, Entladen oder Fördern 
(z. B. Aufzüge, Fördermaschinen, Winden, Flaschenzüge, Krane, Stetigförderer, 
Seilschwebebahnen), außer Maschinen, Apparaten und Geräten der Tarifnr. 84.23: 

(A) für Kraftfahrzeuge: 

(1) tragbare Wagenheber für Kraftfahrzeuge 
(3) Krane und Winden für Abschleppwagen 


84.59 


84.61 


Maschinen, Apparate und mechanische Geräte, in Kapitel 84 anderweit weder 
genannt noch einbegriffen: 

(C) andere: 

(2) Teile für Kraftfahrzeuge 

Armaturen und ähnliche Apparate (einschließlich Druckminderventile und ther- 
mostatisch gesteuerte Ventile) für Rohr- oder Schlauchleitungen, Dampfkessel, 
Tanks, Wannen oder ähnliche Behälter: 

(B) Teile für Kraftfahrzeuge 


84.63 


85.01 


85.02 


Wellen und Kurbeln, Lager, Lagergehäuse und Lagerschalen; Zahnräder, Reib- 
räder und Getriebe (einschließlich Reibradgetriebe, Wechselgetriebe und andere 
regelbare Getriebe); Schwungräder; Riemen- und Seilscheiben (einschließlich 
Seilrollen für Flaschenzüge); Schaltkupplungen und andere Wellenkupplungen: 

(B) Teile für Kraftfahrzeuge 

(2) andere als Zapfwellen für Lastkraftwagen 

Elektrische Generatoren, Motoren und rotierende Umformer; Transformatoren. 
Drosselspulen und andere Selbstinduktionsspulen; Stromrichter (z. B. Gleich- 
richter) : 

(A) Motoren: 

(1) für Kraftfahrzeuge 
(D) statische Umformer (z. B. Gleichrichter) : 

(1) für Kraftfahrzeuge 

Elektromagnete; vormagnetisierte oder nicht vormagnetisierte Dauermagnete; 
Spannplatten, Spannfutter und ähnliche dauermagnetische oder elektromagne- 
tische Auf Spannvorrichtungen; elektromagnetische Kupplungen, Getriebe und 
Bremsen; elektromagnetische Hebeköpfe: 

(A) für Kraftfahrzeuge 
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Nummer des 
irischen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

85.04 

Elektrische Akkumulatoren: 

(B) andere: 

(1) für Kraftfahrzeuge 

85.08 

Elektrische Zündapparate, Zündvorrichtungen und Anlasser, für Kolbenverbren- 
nungsmotoren (z. B. Magnetzünder, Lichtmagnetzünder, Zündspulen, Zündkerzen 
und Glühkerzen); mit Kolbenverbrennungsmotoren verwendete Lichtmaschinen 
(Gleich- und Wechselstrommaschinen) und Lade- oder Rückstromschalter: 

(C) andere als Zündkerzen und Teile davon: 

(1) für Kraftfahrzeuge 

85.09 

Elektrische Beleuchtungs- und Signalgeräte, Scheibenwischer, Entfroster und Vor- 
richtungen gegen das Beschlagen von Fensterscheiben, für Kraftfahrzeuge oder 
Fahrräder: 

(A) für Kraftfahrzeuge 

85.15 

Sende- und Empfangsgeräte für den Funksprech- oder Funktelegraphierverkehr-, 
Sende- und Empfangsgeräte für Rundfunk oder Fernsehen (einschließlich der mit 
Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräten kombinierten Empfänger) sowie Fern- 
sehkameras; Geräte für Funknavigation, Funkmessung oder Funkfernsteuerung: 

(B) Sendegeräte, Empfangsgeräte, Sende- und Empfangsgeräte für Kraftfahr- 
zeuge 

(D) Teile: 

(2) ausschließlich für Waren der Tarifstelle (B) 

85.18 

Elektrische Festkondensatoren, Drehkondensatoren und Stellkondensatoren: 

(A) für Zündanlagen von Kraftfahrzeugen 

85.19 

Elektrische Geräte zum Schließen, öffnen, Schützen oder Verbinden von elek- 
trischen Stromkreisen (z. B. Schalter, Relais, Sicherungen, Überspannungsableiter, 
Wanderwellenausgleicher, Steckvorrichtungen, Lampenfassungen und Verbin- 
dungskästen); Fest- und Stellwiderstände (einschließlich Spannungsteiler, aus- 
genommen Heizwiderstände); gedruckte Schaltungen; Schalt- und Verteilungs- 
tafeln und -schränke: 

(A) für Kraftfahrzeuge 

85.26 

Isolierteile ganz aus Isoliermaterial oder nur mit in die Masse eingepreßten 
einfachen Metallteilen zum Befestigen (z. B. mit eingepreßten Hülsen mit Innen- 
gewinde), für elektrische Maschinen, Apparate, Geräte oder Installationen, außer 
Isolatoren der Tarifnr. 85.25: 

(C) für Kraftfahrzeuge 

87,01 

Zugmaschinen, auch mit Seilwinden: 

(D) andere als landwirtschaftliche Traktoren, Raupenschlepper, Einrad- oder 
Einachsschlepper 

87.02 

Kraftwagen zum Befödern von Personen oder Gütern (einschließlich Sport- und 
Rennwagen und Oberleitungsomnibusse) : 

(A) Kraftwagen 

(B) Autobusse 

B7.03 

Spezialkraftwagen, z. B. Spritzenwagen, Leiterwagen, Straßenkehrwagen, Spreng- 
wagen, Schneeräumwagen, Abschleppwagen, Kranwagen, Scheinwerferwagen, 
Werkstattwagen, mit Röntgenanlage ausgestattete Kraftwagen und dergleichen: 

(B) andere als Spritzenwagen, Leiterwagen und Straßenkehrwagen 
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irischen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

87.04 

Fahrgestelle mit Motor für Kraftfahrzeuge der Tarif nrn. 87.01, 87.02 oder 87.03: 

(B) andere als Fahrgestelle für zollfrei eingeführte Fahrzeuge der Tarifnrn. 
87.01, 87.02 und 87.03 

87.05 

Karosserien für Kraftfahrzeuge der Tarifnrn. 87.01, 87.02 oder 87.03, einschließ- 
lich Führerhäuser: 

(B) andere als Karosserien für zollfrei eingeführte Fahrzeuge der Tarifnrn. 87.01, 
87.02 und 87.03 

87.06 

Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge der Tarifnrn. 87.01, 87.02 oder 87.03: 

(E) andere Teile 

87.08 

Panzer und andere Panzerkraftfahrzeuge, auch mit Bewaffnung; Teile dafür 

87.09 

Krafträder und Fahrräder mit Hilfsmotor, auch mit Beiwagen; Beiwagen für 
Krafträder oder Fahrräder aller Art 

87.12 

Teile und Zubehör für Fahrzeuge der Tarifnrn. 87.09, 87.10 oder 87.11: 

(A) für Waren der Tarifnrn. 87.09 

90.23 

Dichtemesser (Aräometer, Senkwaagen) und ähnliche Instrumente, Thermometer, 
Pyrometer, Barometer, Hygrometer und Psychrometer, auch mit Registrier- 
vorrichtung, auch miteinander kombiniert: 

(A) als Teile für Kraftfahrzeuge verwendbare Thermometer 

90.24 

Instrumente, Apparate und Geräte zum Messen, Kontrollieren oder Regeln von 
Durchfluß, Füllhöhe, Druck oder anderen veränderlichen Größen von Flüssig- 
keiten oder Gasen oder zum Regeln von Temperaturen, wie Manometer, Ther- 
mostate, Flüssigkeitsstand- oder Gasstandanzeiger, Durchflußmesser, Wärme- 
mengenzähler und automatische Zugregler für Feuerungen, außer Waren der 
Tarifnr. 90.14: 

(A) Als Teile für Kraftfahrzeuge verwendbare Instrumente, Apparate und Geräte 
(z. B. Benzinuhren, Öldruckmesser) 

90.27 

Andere Zähler (z. B. Tourenzähler, Produktionszähler, Taxameter, Kilometer- 
zähler, Schrittzähler), Tachometer und andere Geschwindigkeitsmesser (auch 
magnetische), außer Geschwindigkeitsmesser der Tarifnr. 90.14; Streboskope; 

(A) Kilometerzähler, Tourenzähler und Geschwindigkeitsmesser, die als Teile 
für Kraftfahrzeuge verwendet werden können; Taxameter 

90.28 

Elektrische oder elektronische Instrumente, Apparate und Geräte wie Meß-, 
Prüf-, Kontroll-, Regel- oder Analyseinstrumente, -apparate und -geräte: 

(A) als Teile für Kraftfahrzeuge verwendbare Instrumente, Apparate und Geräte 

90.29 

Teile und Zubehör, wenn zu erkennen ist, daß sie ausschließlich oder hauptsäch- 
lich für Instrumente, Apparate oder Geräte der Tarifnr. 90.23, 90.24, 90.26, 90.27 
oder 90.28 bestimmt sind, auch wenn sie für mehrere dieser Instrumente, 
Apparate oder Geräte verwendet werden können: 

(B) Teile für Waren der Tarifnr. 90.23 (A), 90.24 (A), 90.27 (A) und 90.28 (A) 

92.11 

Schallplattenwiedergabegeräte, Diktiergeräte und andere Tonaufnahme- und Ton- 
wiedergabegeräte, einschließlich Platten-, Band- und Drahtspieler, mit oder ohne 
Tonabnehmer; magnetische Fernsehbild- und -tonaufnahme- und -Wiedergabe- 
geräte : 

(A) (1) Tonaufnahme- und Tonwiedergabegeräte für zollpflichtige Kraftfahr- 
zeuge des Kapitels 87 
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94.01 

Sitzmöbel, auch wenn sie in Liegen umgewandelt werden können (außer Möbeln 
der Tarifnr. 94.02); sowie deren Teile: 

(A) Sitzmöbel; 

(1) für Kraftfahrzeuge 
' (B) Teile: 

(1) Teile von Kraftfahrzeugsitzen der Tarifstelle (Al) dieser Nummer 
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Anhang III 


Liste der in Artikel 15 genannten Waren 


Nummer des 


Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 

ex 60.03, Strumpfhosen und Strümpfe außer Halbstrümpfen, ganz oder hauptsächlich aus 

ex 60.04 Seide oder aus synthetischen oder künstlichen Spinnfasern hergestellt, im Werte 

von höchstens £ 2,50 je Dutzend Paar. 

ex 73.35 Federn und Federblätter aus Walzeisen oder Walzstahl, die für Kraftfahrzeuge 

bestimmt sind. 

ex 85.08 D Zündkerzen und Teile davon aus Metall. 

ex 96.01, Besen und Bürsten im Wert von £ 1,50 oder mehr je Dutzend, 

ex 96.02 

Personenkraftfahrzeuge und Nutzkraftfahrzeuge gemäß Protokoll Nr. 7 der Bei- 
trittsakte. 
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TIL BEKRAEFTELSE AF DETTE har de undertegnede befuldmaegtigede sat deres 
underskrifter under denne tillaegsprotokol, 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Bevollmächtigten ihre Unter- 
schriften unter dieses Zusatzprotokoll gesetzt. 

IN WITNESS WHEREOF, the undersigned Plenipotentiaries have affixed their 
signatures below this Additional Protocol. 

EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont appose leurs signatures 
au bas du present protocole additionnel. 

IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sotoscritti hanno apposto le loro firme in 
calce al presente protocolle addizianole. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevolmachtigden hun hand- 
tekening onder uit Aanvullend Protocol hebbe gesteld. 


Udfaerdiget i 
treoghalvfjerds 

Geschehen zu 

Done at 

Fait ä 

Fatto a 

Gedaan te 


For Rädet for De europaeiske Feellesskaber: 

Im Namen des Rates der Europäischen Gemeinschaften, 
For the Council of the European Communities, 

Por le Conseil des Communautes europeennes, 

Per il Consiglio delle Comunitä Europee, 

Voor de Raad der Europese Gemeenschappen, 
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aupres des Communautes Europeennes 
Delegation Permanente Hellenique 


1040 Bruxelles, le 7.3.75 
Rue Belliard 35 


Monsieur le Directeur general, 


Par votre lettre du 7 mars, vous avez bien volu me faire la communication 
suivante ; 

« Objet: Clöture des negociations en vue de la conclusion d'un Protocole 
additionnel entre la Communaute et la Republique Hellenique. 

Monsieur l'Ambassadeur, 

La delegation de la Communaute Europeenne et la delegation de la Repu- 
blique Hellenique, reunies ä Bruxelles pour negocier un Protocole additionnel ä 
l'Accord creant une association entre la Communaute Economique Europeenne 
et la Grece, ont constate leur plein accord sur le texte ci-joint qui sera soumis 
aux autorites competentes de deux Partie en vue de son approbation. 

J'ai rhonneur de vous faire parvenir, ci-joint, le texte en langue frangaise 
sur lequel les negociations ont eu lieu, etant entendu que les textes en langue 
hellenique et dans les autres langues officielles de la Communaute seront 

Monsieur E. P. Wellenstein 
Directeur General des 

Relations Externeurs 

de la Communaute Economique Europeenne 

200, rue de la Loi 
1040 Bruxelles 

arretes ulterieurement par les juristes-linguistes designes par le Gouvernement 
Hellenique et le Conseil des Communautes Europeennes. 

A la fin des negociations de la Delegation de la Communaute a fait, au 
Sujet de l'article 13, declaration interpretative reprise en annexe. 

Je vous saurais gre de bien vouloir accuser reception de la presente lettre 
et de mar quer votre accord sur son contenu. 

Veuillez agreer, Monsieur TAmbassadeur, les assurances de ma plus haute 
consideration.» 

J'ai rhonneur d'accuser reception de cette communication et de marquer 
mon accord sur son contenu. 

Veuillez agreer, Monsieur le Directeur General, les assurances de ma plus 
haute consideration. 


Stephan Stathatos 

Ambassadeur, Delegue Permanent 
de la Grece aupres de la C.E.E. 
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Empfehlung für einen Beschluß des Rates betreffend die Einleitung von 
Verhandlungen mit Griechenland über ein Interimsabkommen infolge des Beitritts 
neuer Mitgliedstaaten zu der Gemeinschaft 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 113, 

auf Empfehlung der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Anpassungen des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und Griechenland infolge des Beitritts neuer Mit- 
gliedstaaten zu der Gemeinschaft sind in einem 
Zusatzprotokoll niedergelegt worden, das demnächst 
unterzeichnet werden soll. 


Es ist zweckmäßig, daß bis zum Inkrafttreten die- 
ses Protokolls so rasch wie möglich verschiedene 
den Warenverkehr betreffende Vorschriften dieses 
Protokolls in Kraft treten *- 

BESCHLIESST: 

Einziger Artikel 

Die Kommission wird ermächtigt, im Rahmen der als 
Anhang beigefügten Direktiven Verhandlungen über 
den Abschluß eines den Warenverkehr betreffenden 
Interimsabkommens einzuleiten. 

Die Kommission führt diese Verhandlungen im Be- 
nehmen mit dem in Artikel 113 des Vertrages vor- 
gesehenen besonderen Ausschuß. 
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Anhang 


1. Das Interims abkommen übernimmt die den Wa- 
renverkehr betreffenden Vorschriften des Zusatz- 
protokolls, die nach dem Wortlaut dieses Protokolls 
während des Zeitraums Anwendung finden sollen, 
in dem dieses Interimsabkommen in Kraft ist. 

2. Das Interimsabkommen gilt bis zum Inkrafttre- 
ten des Zusatzprotokolls, längstens jedoch bis zum 
31. Dezember 1976, Das Interimsabkommen kann 
durch stillschweigende Weiter führung jeweils für 
einen Zeitraum von einem Jahr verlängert werden. 
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Begründung 


1. Aufgrund der Verhandlungsergebnisse, die zwi= 
sehen der Gemeinschaft und Griechenland auf der 
letzten Sitzung am 5. März 1975 in Brüssel über das 
Zusatzprotokoll betr. die Erweiterung der Gemein- 
schaft gezeitigt wurden, übermittelt die Kommission 
dem Rat 

— eine Empfehlung für eine Verordnung des Rates 
über den Abschluß des Zusatzprotokolls zu dem 
Assoziierungsabkommen zwischen der EWG und 
Griechenland aufgrund des Beitritts neuer Mit- 
gliedstaaten zu der EWG (Anlage 1), 

— den Wortlaut des Zusatzprotokolls (Anlage II). 

2. Ferner sei darauf hingewiesen, daß bis zum 
Inkrafttreten des Zusatzprotokolls zur Erweiterung 
des Anwendungsbereichs des Assoziierungsabkom- 


mens auf die erweiterte Gemeinschaft für die Rati- 
fizierungsverfahren in den Mitgliedstaaten und in 
Griechenland gewisse Fristen erforderlich sind. Die 
Kommission hält es daher für zweckmäßig, daß für 
eine vorzeitige Anwendung der Handelsvorschriften 
des Assoziierungsabkommens zwischen den neuen 
Mitgliedstaaten und Griechenland gesorgt wird. Dies 
könnte über ein gemäß Artikel 113 des Vertrags 
abgeschlossenes Interimsabkommen geschehen. Die 
Kommission empfiehlt daher dem Rat, sie zu er- 
mächtigen, in diesem Sinne Verhandlungen mit 
Griechenland einzuleiten. 

Zu diesem Zweck unterbreitet die Kommission dem 
Rat eine Empfehlung für eine Entscheidung (Anlage 
III), durch die sie zur Aufnahme von Verhandlungen 
im Hinblick auf den Abschluß eines Zwischenab- 
kommens mit Griechenland ermächtigt wird. 
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